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RmtMM zur taiballier Zeitung Rr. ^ll.
Samstag den 28. Februar 1891.

(«53) g. W4. z
Offert-Verhandlung. !

Naä^dem die Offert Arrhandluug vom Lasten
Februar l. I , , betreffend die Hinlangabe der
Tischler« und Schlusserarbeiten für den Vau
des Landeslheaters in Laibach, lein annehmbares
Ergebnis geliefert hat, wird hiemit unter den
bisherigen Vedinguiffen eine neue Offert-Ve»
Handlung, und M a r vorläufig blos; üdcr

die Schlosserarbeiteu
init dem Offerttermine

bis 6. M ä r z l. I . .
18 Uhr »nittags, ausgeschrieben.

Tenjenig> n Offerenten, welche anlässlich der
ersten Offert-Verhandlnüg das Vadium erlegt

haben, bleibt es unbenommen, bis zuni obigen
Termine eine Offer! bcnchtigung einzudringen.

Vom lraiuischeu Landesausschulse.
Laü'ach am 27. Februar 1891.

(813) «—3 g. 35 V. Sch. R.

Lehrstelle. z
An der cinclassigen Vollsschulc in D o -

brava bei Kröpf t ist die Lehrer- nnd Schul,
leitcrstelle mit den Bezügen der IV. Gehalls-
clasfe definitiv oder provisorisch zu besetzen. !

Gesuche um diese Lehrstelle sind gehörig ^
instruiert i

b innen M o n a t s f r i s t ,
voin Tage der Einschaltnng der Kundmachung
im Amtsblaltc, hieraints einzubringen,

K. t. Veznlsschulrath Radmannsdorf, am
21. Februar 1891.

(788) 2 - 2 Nr. 43.
Aaumpfianzen. Zerkau f

I n den ärarischen Furstsaat- nnd Pflanz«
schulen zu Nosmbach nn<> in der Gradischa bei
Laibach werden iin lonmunden Flühjahle circ^
6 Millionen zur directs Anspflanzun-, gerig-
nele Baumpflanzen, nnd zn>ai dreijährige Fichten
zu dem Preise von 1 st, 50 lr. nnd zw?ljä'hrige
Lärchen zn 2 st. pro tausend Stiick, inclnsiue
der Kosten für das Ausheben, Verpacken nnd
sür das Abstellen zum Bahnhofe, beziehnngswcisc
zum Postamt? ,n Laibach abgegebe»,

Anmeldungen darauf werden, solange der
Vorrath reicht, bei der l. l Landesforst'I»sftr>,'-
tion fiir Krain in Laibach unter gleichzeitigem
Geldcrlage eutgegengenoinmen,
Vou der l . t. Laudesforst-Inspectioil für Krain.

^

(83») 3 - 1
^diclal^UorladuN!!.^

A n t o n G r a b n e g g e r "."?. 5 . ^
, ten Ausenchaltes aiügefordert, 1 ! " " ,
! b i n n e n 14 Ta>N'N ^
j nach lchlmaliger Einschaltung d!e>e ^ ,.
beim t. t. Stcueramlc in ̂ " M > " ' ^ ^ ^ ,

, wisser zu melden nnd die 5uk AN. ^ , z^
der Strurrgemeinde Nemnaitll >" ^gi ^
Semester 1890 nnd erste Semclln ^ /
Friseurgewerbe rückständiac ^^'"^ / h r l ^ ,
lomlnenst<'ller per 51 st, 1 ^ ' / » ^ ^ ^ ^

> widrigens nach Verlanf dieser F>'> ,^ ,7
' fende Gewerbe von AmtsioegrN

werden. ,, ztt^
K. f. Vezirlshauptmannsch"!'

l au, 20. Februar 1891. _ ^ - - " ^

U n z e i g e b l a t t.
Auf der Reise von Abbazia nach Ve-

nedig begriffen, erkrankte ich acut an einem
gefährlichen Leiden. Da kein Arzt sonst in
der Nähe, musste Herr k. k. Bezirksarzt.
Dr. Kotzmuth aus Adelsberg gerufen
werden, der um 2 Uhr nachts hier eintraf,
mich und meine Umgebung in zartester
Weise beruhigte, die in diesem Augenblicke
eines Trostes dringend bedürfte, und mich
auf rationelle Weise innerhalb vier Tagen
so weit brachte, dass ich heute schon ohne
Gefahr Weiterreisen kann. Einer so be-
scheiden ausgeübten Thätigkeit gebürt
öffentlicher Dank, den ich hiemit aus-
spreche, indem ich unter einem den Bezirk,
in dessen Rayon die Thätigkeit des Ge-
nannten füllt, dieserhalb nur beglückwün-
schen kann.

St. Pe t e r am 22. Februar 181)1.
Gustav Trenkler,

(833) Ritter etc., Industrieller.

TTiielitise

Acquisiteure
werden sofort von der Hauptagentschaft
der k. k. priv. Assiourazioni Generall
in Laibaoh aufgenommen. Offerte sind bis
längstens 10. März einzureichen.

(B38) .1—8

Apotheker C. Olodigs Samenheize
unfehlbarer

Schlitz gegen Brand
hei Weizen, Gerste, Hafer, Kukuruz etc.

I*r«*it*e per Carton
für 1 Metercentner ausreichend 13 Kreuzer
» 2 » 25

Hauptversclileiss: C. Rlodlg, Dro-
gnerJe in Uraz. (787j 5—1

! Ein schön möbliertes, lichtes j

! liiaiziiuii1
! mit separatem Eingang ist sogle ioh ZU
I vermieten.
I Näheros in der Administration dieser
Zeitung. (862) 3—1

Nebeneinkommen
j von steter Steigerung und v ie l jähriger
j Dauer können gewandte und verlass-
liohe Pesonen (makelloses Vorleben be-
dingt) erlangen,welche mit dem Pttblioum
vie l in Berührung kommen. Ausgediente
Gendarmen und llnteiofsiciere bevorzugt.

Anfragen unter «G. 8. 1891, Graz,»
postlagernd. (500) 25—5

Strohhüte
übernimmt zum Waschen und Moderni-
sieren nach den neuesten Formen unter
Ziisicherung sorgfältiger und rascher Be-
dienung (83(5) 3—1

Caroline Brilli
l¥ieneFstpasse 29.

ürlMieipr
wohnt

Hotel Stadt Wien
Nr. 23 und 24.

Ordiniert täglich von 9 bis 12 Uhr vor-
mittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags.
An Sonn- uml Feiertagen von t) bis halb

1 Uhr.
Das Neueste auf dem Gebiete der Zahn-

technik, sowie die besten Plomben der
Karhe der Zähne entsprechend.

Für alle Arbeiten wird vo l l e Garantie
geleistet. (532) :i

§ Neues rationelles Heilverfahren. m
m Zeugnisse renommierter Aerzte. m
M Unschädlich, ohne Medicin. M

I Allen Nervenkranken /
| # wärmstens empfohlen die in 21. Auflage- erschienen« Broschüre m\ •

| j # von Romann WeiBsmann: (824) 2 0 - 1 m !

| /Ueber Nervenkrankheiten, Vorbeugung und Heilung, m \
! a Unentgeltlich zu beziehen durch die Apotheke dos m

I Jos. Svoboda in Laibach. m \ \

Vordruckerei M A R I E S R E N I K MaschinstricK6

H a u s „Matiea SJ1» vensUa^, Si*«ii-»mall̂ ^ $$
Grösstes Lager von angefangenen und fertigen Stickereien; mannigfaltigste Auswahl von S t r i c k g a r ö e ^ e ^ r

miertesten Fabriken; Sommerstrümpfe, gestrickt unrl gewebt; Herrensocken aus rein egyptischer Naturwoll©; ^ i « ^ i
Knopfe, Nadeln, Herrenwäsche, Cravatten; Ansei iiHun<; von Kranzschleifen int Widmunir Monogramme worden in ̂ u $W
m j«Mev Auefübrung eingezeichnet und ausgestickt. i

,p^ ^ ^ _ ^ ^ -r-^-H
I In den seil 16. d. M. gehaltenen II
l\ ^^ ^^ B

H|j kommen von heute ah noch 4 O O £"Ü*tt«5li farbig0

! Oxford- u. Greton-Herren-Hemden
I in älteren, jedoch schönen Dessins und von vorzüglicher U11'1" ,̂
Ij (darunter auch aus echt französischen und englischen Stoffe'1
» gefertigte), u. zw.: i

|i ein Herren-Hemd
I ä 5 0 , 7 5 kr., 1 fl. und 1 2 5 fl- 1
j (früherer Preis 1-20 bis 3-80). Schnitt und Näherei tad©110*' U

| Hochachtend (800) »"' |

1 G. JB Hamann )

i '^••^•^•••••BBHBflsaBMBflBflaBSflaaHHaMaHaaBaHaaHaaaHHaaBH^^^^^^ ii'1' ;
= Preiscournnls nebst Zaiilun^sbedingnissen für k. k. 8taat«böftn^ iflil '

[ Unisormkleider und Uniformst |
= versendnl siiinoo dit; | ]C «i ;
= liiiiforiuioi'U»g.s-AiiHtalt . ^ ^ 'zur K r i e g s i n « ^ 1 ' ^ 7 i

1 Moriz Tiller & Co. W k. u. k. Hoflio^jÄ^
g Wien. VII., MariahllffiratragBe 22. ^ ^ ^ w m ;

I Original-Normal- ^ f ^ T r i c o t w a ^ j
1 System Professor I t S f l Dr. B. Jäger, S l i f j
^ grösstes Lager # 5 ^ / und billig«*6 f
I allein ^fpÄ "ei I
I O. .T. üsi-ms**»^ |
M Laibach, Rathhansplatz 8. o7) 4 ̂
^n Preisblalt wird auf Verlangen frei zugesandt. «re**'* fc
&S D ie W o l l w ä s o h e ist nur dann eoht or ig in* 1 ' ,$< 6
*£> mit obiger Sohutzmarke v e r s e h e n ist. . , »Is J
^n Naohgemaohte österr. W o l l o n w ä s c h e mit ani>e ^^ä»V
« ü Schutzmarke ist l.oi mir um 3 0 P r o c e n t hillißer v.w ^^"'.^gfw^/
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BENEDICTINE
WM LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS
rff DE L ABB AYE DE FECAMP (France).

m H Vortrcfflicli, toniscli, den A D D A nnd die Verdauung befördernd.
A 3 L « y& J? ^an achte darauf, dass sich

/ ((SsSk, *^£Jfi.<*re*n*> €t*^JL auf jeder Flasche die viereckige
/ YSÄPi»') v c r ~ - ~ / ^ ~ -- v Etikette mit der nebenstehen-
( \ § § ^ >^\ ^ C i r ^ ^ ! ^ _ Q ^r i rn Unterschrift des General-

I i ^ ^ v H | D i r e c t 0 r s befindet.
t iff "f*^ fffri Wicht allein jedes Siegel, jede Etikette, sondern auch
\ \u "^««Jj) i / ^esamin leis ldruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen
i ^ i M k ^ 1/ N 8escllützt- Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von

I l^Sü^L f/ a c h a h r n u n g e n wird mithin ernstlich gewarnt, und zwar
I i >^55S"^P!*]K n i c allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen,
I V k r ^ s ^ r f l sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu
I ^ ^ T T ^ ^fürchtenden Nachtheile, deren sich der Consument
I Man r a n s setzen würde.
I S & sic" 'schliftr11! e c h t e n Benediotine-Liqueur nur bei Nachgenannten,
I Caft i"ol»i Coiidii verpflichteten, keine Nachahmung zu verkaufen: Rnd.
I ' E'efant ' M a r l e Oswald, Cafe Casino ; Anton Gnesda's Wwe. ,
a^ , t (4498) 10--5
^ ^ ^ ^ ^ * " j j * * O T T E N R © T l I . General-Agent, HAMBUR«.

" ^ " ^ ' .

^»lk.Giftn Kyrnp
<H,. ., bereitet vom I

° "z! I °h r^ ^ ^ " ^ " l i u s Derbabn,) in Wien, l
?^e<i?^ rn'Psrl,^ V^ 'chen A^ztcn e,npfohl..'!i und mit bestem Erfolge a»ncwendet V
"Uch V' hebi ein. , ^ ' ^ Präparat wärmstens als ein Mittcl . lvelches rasch den >
^i>b»^„<lrllah..,.,. c^ " ' ' ' ""!,«"!'ssl'!,e Nahrunasaufnahme ermöglicht, da» >
°ili«'.^t, die )/.."« ' " " " die Zunahme der Kräfte wesentlich unterstützt l
^ bl,!' ^ cmvs.'l'l ^^' ö« Lnuaeulranlhei ten zn vermindern und zu be« >

?°»ve?"^ nlil>,pn ü " ' '°"ter als rin Miitel, welches infolge seiner schleimlösenden, l
' ' tz.^""wlrlt » ^ ? Eigenschaften sehr günstig auf ertränktes Lunge«. >

.^u?^ "b l , ab . . . . " " ' Nerv iugernng nnd Nehebung der Nachtschweiße >
°>lt,„ M»> Eis^i : , . ^ " ' ' " " " " t ; "nch fcrnrr dnrch eine angemessene Zllflihr von leicht »
^ l , ^ und ,?„ 5 '" geschwächten, b lutarmen Organismus die V l u t . «
^ " l l l h ^ >,rmoge seines Gehaltes an ldslichcn Phosphor. Kall . Salzen bei >

" ^ elney 2 " " Kuochenbildung bedcntcnd fürdert, >
^ ^ I ^ l a s c h e 1 ft. 25 ^. .̂  p<»r Post 20 l r . mehr für Packung. >
z M M M ^ ^ ^ i ^ M W"lbe Flaschen gibt es nicht.) >
zMki'^MÄUllUW««^,^ ^ U n r n n n n ^ ^' '^ ^'"Ntü vvl den häufig unter alelchem ob» >
'l«2l M » ^ i ^ ^ W l » ^ ^">^«^»»»»»»»f » ähnlichen Ncinirn voriommenden Nachahmuiqen N
k « I ^ f W i ^ U H U A ^ unseres 2u ̂ cilnc bcsschcndn, Kall.Elscn «Nrupö, »veil nur dieser nlleiu l l
Ü M l U ^ ^ ^ V Ä » » ^ « ! ? ^"^ Driginal'Präparat ist. wclchc« <'»n zahlicickcil A^rttcn eingehend »
l>3n M^>?!nW^«ss^ »«Plus! w,>rd,', ,,'w,e einpfoble» und vcci'idiitt wird. Wir biüen daher »
3 » s U ^ ^ W > l M G , " sl̂ >s ausdrücklich ,,»o^>»«>»,,>'^ «»Ik-«l««»».«.v5,»,»" z» vev «
« i M ^ M H » ! ^ > m '""»1«"' l^wie darauf zu achten, dass die nelienstrhende, behördlich >
^ l ^m^>^^DM5^>«U^ Plulotullicrtc Zchiüoiüirle sich auf jeder sslasche ücsindr, sowie dieser »

, ^ ^ ^ 2 ö ^ » t < / Ä ? ^ ^ ' t Broschüre l»u» Dr. Tchweî er beilicsst. und ersuche», sich weder >
Vli! durch dillisseren Preis noch sonst durch einen nnderen Vurwand zum >

'«l^ ^ i « . , Anlaufe von ,,Nachahmungen" verltlten zu lassen! >

«,">« ,n, ^ ^ ! ? ^ ^ ''^ul' L^l-mneriigkeit" 665 1. »ortlabny, !
; ^ » > l z , ^oe i sch^ / ^ «potbesern: lill' iillibllch: I , Suoboba. Gav. Piccoü, Ubalb v. Trnla.'zv. >
, ^i»,'.^ Tl,, °^m. N '«>^"^ ^^Ot« i>> ( l i l l i : ^', K.!p,«schn!ied. V^nmbach« Lrbcn! ssimue: >

^ ^ ' T » ^ ' ' ' d ^«Z' ' 'b '«,M.Mi, ,an,Dron, i ssriesach :?l,N,,Vpert!(«min,d:E,3jllüNnel;N,ll- >
^ 'lnh "v<s: I ^^'lnbachcr, I . Kometter. N. Eg^er - Nudolföwert: «.v, Sladovicz; Tt. Veit: >

^ ^ ^ ^ »>' P. Pren^ ' Trieft: (i, Za„rtt i . 'A. Entlina. Ä. l̂ iasolelto, I . SerravaNo, >
^ ^ ^ ^ ^ ^ I «<,^ . ' ^ Navasiln; «lllach: ss, Ecdolz, Dr. E. Kumpf; Tschernemnl? >
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ > " e l ; »öllermarlt: 9, Iobst! WolfSberg: 3. Huth. >

|T^ --—
^>*f* grosse Krach!!!

V'Ori"anh' Ullu has .Ä^O n haben auch das europäische Festland nicht unver-
hin i 8egen l SlcJl e i n e gl>osse Silberwarenfabrik veranlasst gesehen, ihren

i v°nmH.ii!f- R a n z kle»«e Entlohnung der Arbeitskräfte zu verschenken.
3>t ^ n t lB l diesen Auftrag durchzuführen.

6 Stiir.Ve'eö'üv. , t e i o h oder arm, nachfolgende Gegenstände gegen blosse Ver-
SSlö2

sei«>ate Ta f J a r :

1« slüou ai*»eriJc p , l l n e s s e r mit ech englischer Klinge,
4 Stoä atT>erik' p e n U Silbergabeln aus einem Stück.
} StQof *»nerik" n a ! e n t - s ' lber-Speiselöffe l ,
l SmX »»nerik pale»t-Silber-Kaffeelöffel,
JSmrJ a«nerik" >aenUSilber-Suppenschöpfer,
? $Uic£ eögl'soho' vtent-Silher-Milchschöpfer,

* 5 . ^ ^ ^«treuer.

*Ofjjf '
st ûrcl rr'ir>i»'alönlen G°ger.st;inde haben früher über 40 sl. gekostet und sind

§ ^ t i f t
 Und durci r 0 i s e v o n fl*6'60 z u h a b e n- D a s amerikanische Patent-

W U v̂ird, ]) e i" we»sses Metall, welches die Silberfarbe 25 Jahre behält,
\ e •' v«rhn. * r e s t e Beweis, dass dieses Inserat auf
S<> fcle ich r^^4*«»a Scbwiitdlel
*« v?*n W° d den R t

h i e n i i l öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht convoniert,
%4f t

SeH,h
Sen, a\vh i- g zurückzuerstatten, und sollte niemand die Gelegenheit

•*» ^ 8 nUr . ' JJiese Praohtgarn i tu r anzuschaffen.
^Pfehl oslna{;bnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.

•aiSn l s t d a s d a z u gehörig© Putzpulver . 1 8ob.aob.tel
S v V> vxnit QebrauohBanwelBung 15 kr.

a^orlkaniaohen Patent-Silberwarenfabrik in Wien,
VXG-%J**^H Äembrandtetrasse 3«.

^ 5 ? f e 1 ̂ - Bitte
 l r e Sendung amerik. Silberwaren und erkläre hiemit meine

Hk Oftibolv°\ Nacl'stehendes in selber Facon zu senden.
^tito

ltl'nif , '' 16- December 1890. Jakob Nussbaum,
^i6Sj

lc>eret.lia Domherr, Hatzfelder Pfarrer.
^ ^ ' J' JännerDio Garn>tur, bestehend aus 42 Stücken, vollkommen zufrieden.
^ ^ ^ ^ i y ü l- Ant. Czernohorsky, Hauptm.. 67. Inft.-Rgmts.

j ?"'tw (1227) 60—49 Prämiiort von den Weltausstollung»u :
Bfl^Sa^jg^g^.^ London 1862, Paris 1867, Wien 1873, Paris 1878.
] f V f l | H i Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.

t - l'-JL Concert-, Salon- und Stutzflügel
wie auch Pianinos aus der Fabrik der woltbokannton Export-Firma Gottfried Cramer,

Wllh. Mayer lu Wien, von fl. 380, fl. 400, fl. 450, fl. 600, fl. 550, fl. GOO bis fl. 650.
Clavioro anderer Firmen von fl. 280 bis fl. 350. Pianinos von fl. 350 bis fl. 600.

Clavier-Handlang and Leih - Anstalt von L Thierfelder, Wien, YIL, Barggasse 71.

K
Sargs Grlycei-in-Zaliii-Oreine.

Schönheit der ' Naoh kurzem Gebrauoh unentbehrlich als Zahn-

Zähne. | putzmittel.A L O D O N T
^ ^ «anltätabehördlich geprüft. (3816) 34-13
$B$ Sehr praktisch auf Reisen. Aromatiscli erfrischend. *yßj

$^s* Unschädlich selbst fiir das zarteste Zahnemail. ~ ^ |
NB. Bereits in Deutschland, Frankreich etc. mit grösstem Erfolge eingeführt und
bei Hof, in den höchsten Kreisen sowie im einfachsten Bürgerhause im Gebrauch.
Zu haben in Laibaoh bei den Apothekern L. Groetschel, W. Mayer, (T. Piccoli,
J.Svoboda.v.Trnköczjr, ferner bei CKaringer, J. Kordin, P. Lassnik, M. F.
Supau, A. Kriaper, J. Klauer. J. E. Wutschers Nachfolger, Albert Schässor,
Vaso Petričic.

""" Pfarrer Seb. Hneipp's

J
Original reinleineneGesundheitswäsche.

Erstes öslcrr. Fabrikat.

§ | i Alleiniges Haupt-Depöt
• , für en gros & en detail nur bei

Carl Wenninger
ft v^v W E S o n Spiekermann
^ ^ : : - ^ J p c ^ : < - ' W i e i l j I # j Graben 8,

^ < / ^ ''p^t^ofspd^ Filiale: VIII., Aiserstrasse 27.
—^—L^-T~ Illuatr. Preiskataloge gratis u. franco.

Briefadresse: Haupt-Depöt Kneipp'sch er Gesundheitswäsche, Wien, I., Graben 8.
f l ^ * Heizende Master an Pr ivatkui iden y>,ri\ViH und franco. " ^ P l

Noch nicht dagewesene Musterbüoher für Schneider unfrankirt und nur gegen
Einlage von fl. 20, welche nach erfolgten Bestellungen in Abrechnung gebracht werden,

Stoffe für Anzüge.
Peruvien und Dosking für den hohen Clerus, vorschriftstnässige Stoffe für k. k. Be-

amton-Uniformen, auch für Veteranen, Feuerwehr, Turner, Livree, Tuche für
Billard und Spieltisohe, Loden, auch wasserdichl, für Jagdröcke, Wasohstoffe,
Reise-Plaids von 4—14 fl. etc. W e r preiswiirdige, ehrliche, hal tbare, rein
wollene Tuchwaren und nicht billige Fetzen, die von allen Seiten offeriert werden
und kaum für den Sohneiderlohn stehen, kaufen will, wende sich an

«FoIm* S t i k a r o f s k y i.sm SBw? 1bsa.n.
gröwNtcw Tnehlager Ocnterr.-I imarnH. (734) 24—3

Bei meinem constanten Lager von '/»Million Guld. ö. W . und bei meinem Welt-
gesohäfte ist es selbstverständlich, dass viele Reste übrig bleiben; jeder vernünft ig
denkende Mensoh muss einsehen, dass von so kleinen Resten und Coupons
keine Muster versendet werden können, da doch bei einigen Hundert Bluster-
bestellungen in Kürze nicht« übr ig bliebe, und es ist demnach ein reiner
Schwindel, wenn Tuchfirmen trotzdem von Resten und Coupons Muster inserieren,
und sind in diesen Fällen die Musterabschnitte von Stüoken und nioht von
Resten; die Absichten eines derartigen Vorgehens sind begreiflich. — Reste, die
nicht convenieren, werden umgetauscht oder wird das Geld zurückgesandt. Die Farbe,
Länge, Preis ist nöthig, bei der Bestellung der Roste anzugeben. — Versandt nur
per Nachnahme, über 10 fl.— franco. — Correspondenz in deutscher, unga-
rischer, böhmischer, polnischer, italienischer und französischer Sprache.

Der

XII. ordentl. Gewerkentag
der Gewerkschaft Littai

Sonntag den 15. März 1891
10 Uhr vormittags in Laibach (Hotel Elefant).

j j t t a i , 15. Februar 1891.
Tagesordnung:

3) Vorlage des Arbeitsprogrammefl fur 1891 und Beschiussnuwung
darüber.

4) Antrag auf Statutenänderung.
e'] Ä w S T d e M f f i o n und des Revisions-Ausschusses. (842)
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Kim d«iuidbesltv
in einem Markte hei Oraz, die e inz ige
Fleischhauerei mit dem einzigen Ein-
kehr-Gasthause im Orte, schönes, ele-
gant gebautes Wohn-, Geschäfts- und
Wirtschaftsgebäude mit geräumiger
Stallung, Eiskeller, circa 80 Jooh
guter Grund, Aoker, Wiesen und
W a l d , auch ohne Grund, wird verkauft .
— 100.000 fl. Verkehr jährlich. Preis sammt
allem 30 .000 fl. Anzahlung 10.000 fl.,
das ührige kann unaufkündbar liegen bleiben;
nur für solide, tüchtige Käufer. — Näheres
durch das Bureau des Johann Stangl ,
Oraz, A l l e e g a s s e Nr. 10. (746) 3—3

Gesucht wird für eine Baumwoll-Spin-
nerei und Weherei Oherkrains

ein erfahrener, tüchtiger

Buchhalter
(doppelte Buchführung, amerikanisches Sy-
stem). Solcher, der in ähnlicher Stellung be-
reits thätig war und mit den Comptoirarbeiten
einer Fabrik vertraut ist, wird vorgezogen.

Gesuche unter Aufgabe von Referenzen
und mit Gehaltsanspruch an die Admini-
stration dieser Zeitung. (816) 6-4

WaBserdiohte 53S s

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig bej

f&. Ranzin^er
Spediteur «ler k. k. priv. Stidbahn

Lalbaoh, WlenorstraaBa Nr. 15

Compagnon
für Farbengruben mit 6 bis 10.000 Gulden
geBuoht.

Anträge unter «Guter Gewinn> post-
lagernd W i e n , Hauptpost. (841) 3—2

Zwei schöne

Wohnungen
mit 2 und 4 Zimmern und Zugehör sind im
I. Stooke des Hauses Nr. 2 4 in der
Bahnhofgasse für den Mai-Termin zu
vermieten , und kann die grössere Woh-
nung auf Wunsch auch schon A n f a n g
März bezogen werden. (722) 3—3

Nähere Auskunft wird ertheilt: Bahn-
hofgasse Nr. 24, ebenerdig, links.

Für ein kleines Spezereigesohäft
wird ein intelligentes

Fräulein
zur selbständigen Leitung gesucht; 200 Gul-
den Caution erforderlich, eventuell kann
auch käuflich übernommen werden, und ist
für Anfänger sehr geeignet.

Gefällige Anträge unter «Spezerei-
geschäft 100> poste restante Laibach gegen
Inseratenschein, (887) 3—2

Alten u. jungen Männern
winldio preisgekrönto, in nom-v ver-
mehrter Aufluvn oischiouoiic Schi ist
dos iled.-Kuth Dr. Alüllur übor daa

tfet/öl/e (y//€teien- u.

sowio dosson radiealo Hoilung zur O
Eelohrung ompsolilon. *"*

Franco-Ziisundung unter Couvort ^J
für 00 Kr. iji Üriefinarkon. -̂<
Eduard Kenflt, Braunschwelg. $H

Nur fl. 3
das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk!

(Andenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Anzahlung 1 11. Aehnlichkeit garantiert.
— Photographie bleibt unbeschädigt.

Lieferzeit 10 Tage.
PriLmiierte» Kunst-Atelier

wnBfr led Bodasch.or
Wien, II., (jrowae 1'fariKanne 6.

Halb-Locomobil
(Lachapell-Maschine)

18 Pferdekraft, fast neu, billig zu
verkaufen. (703) 5—3

«• Mejer
OraE, Wienerstrasse Nr. 15.

Sie ftTofcenwelt.
3üuftrirte Rettung für (Toilette

unb tjanbarbeiten.

3ibr[f* 2+ • I pteis
rtummmi • • • • • m »UrM«
mit 230 ^fljlflr i^rlt*
Sctjnltt. AAAA m f <-23

magern. l | l n l = 75 Kr.

Cntifält jä(?vnd? über 2000 2U> bitbun gen uon
Ctllettc, - tPüfrfiir, tfattbarbtltttt, %n ö e i .
lagen mit 2S0Sdjnittmu|lerit unb 250 Dorjcufymmjen.
gu bejierjen burdj ulle öudffjanblungen u. poflanflaltcn
(3tg*.-Kata[og 11:. 38^5). probenummfrn gratis u.
fianco b»t ^rr «rpebition »«rl ln W, 55. — » l < n l,

iDpernijaff» 3.

(4260) 80—12

I Ein wahrer Schatz I
für die unglücklichen Opfer der S e l b s t - H
befleokung (Onanie) und g e h e i m e n H
AuBSohvireifungen ist das borülnnteBj
Werk: •

Dr. Retail's Selbstbewahrung. I
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 3 M . B

Lese es jeder, der an den Bohreok-H
Hohen F o l g e n dieses Lasters leidet,H
seine aufrichtigen Belehrungen r e t t e n •
jährlioh Tausende vom sioherenH
Tode. Zu beziehen durch das V e r - H
lag» - Magaz in in L e i p z i g , N e u - H
markt Nr. 34 , sowie durch jede Buch-H
handlmig. (2856) 36—24H

Nach Amerika.

feü Fahpl(artBI1
/ ^ ^ Hiederländiscli -Amtjrikanisclien

" DampIscliiffaliTts - ßesellscliasii

I., Kolowratring 9 I A / I F N
IV., Weyrlngergasse 7. « • ^ 1 1

Prospeote und Auskünfte
promptest und unentgeltlioh.

Kürzeste, schnellste and
billigute Reise. (402) 62-e [

Conoessionlert von der hohen k. k.
österr. Regierung. (557) 40-3

leSStarLiu!
^lot^c ^fern Jiink

I «öuifl. »Belg. yoftbamyftr pon | |

ttAntwerp^ji

H M l P VmeUe öaf)ttcn, $M "Wml
j j l P 1 gerpffcflun^ l)žttiflftc greife. l l H

Red Star lilnle
in W I E N

IV., Weyringergasse 17
oder

JOSEF STRASSER
Speditionsbur. für die k. k. öst. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste uud kürzeste Route nach

Antwerpen via Innsbruok
per Arlbergbahn.

Endesgefertigter empfiehlt sich den p. t. Kunden zur ^ ^ \^i> 1

Anfertigung von Kleidern^^ÄV
aus in- unü ausländischer Ware nach möglichst _^^r^ """^YNV^M

billigen Preisen und modernster Facon , ^ ^ ^ \ rv^A\ \S^ ̂ r &>

Für k. k. Staatsbeamten ^ ^ ^ ^ V \ V ^ for̂
führe ich nur solide Ware ^^^^^tfSsxk*- ^ ^ ^ ^ D ie ^ ' u ̂
und besorge alle dazu ^ ^ ^ » ^ \ V ^ ^ ^ ^ ^ werden gerl .^

gehörigen Artikel ^ d ^ ^ w ^ v J v T ^ .^T^ Vorschrift effects

$fr ^^r^&^Sr^^T Wasserdichte Uniform-
. ^ ^ ^ X V V S ^ ^ ^ ^ und Wettermäntel

,^r c&v&^ \ ^ ^ ^ werden möff l l0h8t him« be

B^ULHiLLE^^H.
Comptoir: Fabrik- ^ ,

Wien, TV., Favoritenstrasse 20. Brunn am G"eP

empfehlen sich zur Ausführung von

Holz-Cement-Dächer»,
Eindeckungen mit Dachpappe, $ |

Isolierungen von Mauerwerk gegen Grundfeucbttf
mit Asphalt-Isolierplatten /riai) \0^

und zur ( 7 W J
I.Ieferung dazu erforderlicher Materiali«»« ^^^r

[~ Die SAMEN-HANDLUNf
von Franz Taschner's Nachfolger Hans Ko ^

1 Mnrplatz -iKJCaLaE Murplatz J .̂ v< '^
empfiehlt sich mit allen Gattungen^von verlässlich keimfiil»'Se ' ^ i

Gemüse-, Feld-, Gras-, Klee-, Wald- und Blumensameiv.
ferner für den Herbst mit Hyacinthen-, Tulpen- und andere' ̂  rf^
beln, mit der Versicherung, dass sie, da sie durch 40 Jahre n

n pri'1

besten Cultivateuren des Auslandes und von diesen nur die ̂ a
 |Wit s

Qualität bezieht, in der Lage ist, ihre geehrten p. t. Abnelin^^neu-
ziigliclier,'guter, keimfähiger und reeller Ware bedienen zu ^j\

Samen-Verzeichnisse werden bereitwilligst verabfo^J^^

[JORDAN&riMAEUSI l l i ^ j

hSafcJjgW^a^^äJ, $2',$}

ßj^P$ Hamburg - Amerikanist0

J f j H f e Hamburg - Newtor*
^^yijTB^^ Southampton anlangn* ^ <-

H l 1 ^ 3 Oceanfahrt * 7t$>*l
V H 1 \ | | i AusMürd.wn rogdinä«.siRe Postdamiil

 {ist^ I
J^m^m^W Stottiü-Nowyork. Hooibart #e%ic» ,j
^S^^~W^-~^- Hainburg-Baltimore. Uauiburg $.

Nähere Auskunft ertheilt die Direct ion in Hamburg* D ° v e D A



^ ^ H ! ! ? ! s _ ^ 8 . 385 28. Februar 1891.

i lorfiehlt den ^ V i c l l s " F » b r i l t 9 «raas, l - a g e r g a s a e tf r. 3 - ^ | S
i Wtnfc i n Schaolif i u f l e u t e n und Kunden seine bestrenommierten Glanzwichs- „
J ftle »a ovalpn c \ B l a s e n (Zeltel) sowie auch alle Gattungen Fett-Glanz- "
] Im j a h p

 n Dachteln zu den bi l l igsten Preisen. (545) 5 - 3 C

\ ?rei,v ^ a s Geschäft von Josef Engelbrecht übernommen, jj
• ^ 1 ^ 5 ^ °oniage werden auf Verlangen franoo zugesendet. C

»i "Jas*ö!gjisi>ica H^iia CJIJVIS SNtTisi raröTisilaixt/ia 3s\«7i5 SJVTM SJM
g -~--i==^^iaL^^ig^£j^[g|^^ |pn>i\sa |gi?i\ta ijfliyivngi lai^sal Isffi

1 •- N. Potočnik g
| beehrt 8 i c h Congressplatz Nr. 17. gj
| »der höflichen Anzeige, dass er nun auf hiesigem Platte ein gt

LHeTenschneider-Geschäft |
f '^igkeit, z u

U ? d empfiehlt sich, gestützt auf seine bisherige langjährige ^
8 Anferti»Un„ l l c l l e m Zuspruche, den Herren Beamten besonders auch Ejj
I l>'}

 S V O n Urformen. (726) 12-4 |

| |§j^i^!gg^Preise bei bester Ausführung. |jg

I Gewalzte Bauträger n
f% sowie alle sonstigen Eisenwerks-Erzeugnlsse r ^ i
' »'ihren in grosser Auswahl auf Lager und f '̂

' '••/ | | B Hcfera prompt zu billigsten Preisen ^^ff l 'S»

ö JljUUS JUHOS & C2^ I J
\ . Ww« Compteir, Eisinmigiiini und Trlgirligir: ^ " • " I

v Ä ? i n e n f d r Landwirtschaft u.Weinbau!
uPresüen ' •n°'C e r w a^ z e n ' Säemaschinen, Mähmaschinen, Heuwender, Pferde-

> ^resohmaschinen, Göpel, Locomohile, Trieure, Getreide - Putz:-
^ . <*!*^*~~~ls*i%^ mühlen, Maisrebler, Häoksel-Futtersohneid-
fc»^> . '" I ̂ ^ masohinen, Schrotmühlen, Rübenschneider,
B "'s I ^ ^ Obstmahlmühlen, Obstpressen, Traubenque-
Ä/ X | _3|i tsohen, Weinpressen, Ollvenpressen, Pe-
M|&. -̂ fefe&>*>>>>^Bi ronospora-Apparate, Obstschäl-Maschinen,
MB^ r--̂ 1--' .:;ižsllflSr If Dörrapparate für Übst undüemüse,"Weinpumpen,
•Wk : \ \ " | T | \ fl Kellerei-Artikel, Brunnenpumpen, Kreissägen,
I I ^i^X |m /J^^ ̂ 4/ Decimalwagen, Viehwagen, Milchseparatoren, Fass-

rfBl,^ \ L ^ ' - l j ^ | \ ^ ^ heber, Bohrmaschinen, automatisch wirkende
l 9 H H | t e ^ ^a&J-i&^r Süssfutterpressen, Waschmaschinen, Flachs-
^ H ^ ^ ^ ^ ^ _.__ Schwingmaschinen etc.

^ ^ ^ P ^ t ^ ^ % Alles in vorzüglichster Aufführung, zu billig-
U | sten FabrikBpreisen.

^ ' I 8 R P I Garantie, bequeme Zahlungsmodalitäten, Probezeit I
ment für Lantlwirtschafts- und Weinbau-Maschinen

H!t.»?*., fr- Meiler, Wien,
. Jtl»lieniHs.i e n s t a r k e Preiskataloge in deutscher, slavischer und
\ ^ 8°Ud 0 v S P r a c h e au^ Verlangen gratis und franco. (834) 20—1
4 1 | | ^ Vertretungen werden überall erriohtet. .

rflM 1U5K polheker Piccoli in

|jn mtu V b e i l d M A«nei-
Wr^m » Ä l l a e C l c h e s d u r c h s e i n e

\ß^M WdV^ u n « d i e T h ä -
X^JS« °r«ta», V e r d a u u n g s -

SCK ^«Ti te^ r e g e l t - ( 3 8 9 7 ) 6 ° - 3 a

. N '^»"e n w und Deli.
^ ^ ^ (1217) 52-48

Pfr. Seb. Kneipps Gesundheitswäsche. I
„-t-m^z^ Wir erlauben uns, das p. t. Publicum und die verehrliche Geschäftswelt aufmerksam I

y^ î̂ i-o^g^-. z u niachen, dass wir, aufgemuntert von vielen Freunden, unter der Firma H

Ä ^ ^ ^ i Tntot- ni Waschn-Fa« msk I
& •• « i j L.Kapferer & Co. ^M I

i K ^ ä i ä S S ^ ^ ^ eine Fabrik zur Erzeugung von Rein-Leinen- — - ^ V S ^ ^ ^ ^ ^ L ^ I
m^H^ Gesundheitswäsche, Orlgin.-System 8r. Hooh- ̂ ^ t e j O T - ^ 1 ^ ^ •
^ ^ ^ J ^ ^ ^ ^ H I ^ r -würden des Herrn Pfarrers Seb. Kneipp in «F^^^^^v^aranilrj ^ C ^ E - l H

:WBHHPi Wörishofen, errichtet haben. SigjSSfî S» •
^\ V ^ H ^ K J - W i r e r n P s e h l e n u n s e r e F a b r i k a t e i n : ^^msßj?**- m
^ mmW:^ REJn.L8inen.ß6Sun(|heitswäsclie:TricothemdBntUnter. M>&0 •

\^~^{^~~, ' hosen und Jacken, sowie Sockentund Strümpfe. •
,. . ../* . . Unsere Fabrikate sind genau nach Angabe des Hochwürden Herrn Pfarrers Seb. H

^£KC\ VM+&h&/ «„•!«» aus den besten Materialien hergestellt. - Unsere Firma ist von Herrn H

Erste österr.mech. Tricot-u.Wäschewaren-Fabr.k •
1.. HAPFSUfeÄUe *•. 1

Wien, HontalN. O*f»*«•*»» d u r c h G u t a c h t e n > d d i •
VT Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und v, e Ilenen A e « t . . ^ i n ^ ) e s o n d e r e b e i jenen welche die •

Fabrikate in gesundheitlicher Beziehung jedermann auf» ^ d f ö r d ' e r n > (335) 6-ft H
Kneipp-Cur gebrauchen, den Erfolg wesentlich « n d g a n ^ ^ ^ ^ ^ ^ l i a l b a C l U •

Alleiniges Depot bei C* J * ^ * ^ * " * ^ ^ ^ . ^ ^ ^ . . ^ — — _ J |

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
X ^ ^ ^ S ^ N . Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

•'/^^•'r^-^^y-^ ^ e r ^v^e hiesst, wenn man in den Stamm derselben
// o F ' •'^^•'-^ hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
uu fäk\«'-'^^'l0\ gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
IIo P^MI " \ / ' ^ 1 0 \ ^ a ^ n&ch Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
/|£i « ^ ^'Cj^aBsi z u e m e m Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
\\ vn$ ^^'^^^^J wunderbare Wirkung.
VüJsi/fl^feüZ^HBy Bestreiclit man abends das Gesicht oder andere
^ ^ t f f l i l g B P P ' Hautstellen damit, so lösen sich schon am folgenden

^S®§FC*^?$$B»' Morgen fast unmerkliche Schuppen von der
^žžz&togP^ Haut, die dadurch blendend weiss und zart wird.

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-
narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe ; der Haut verleiht er Weisse,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1-60. (2157) 21

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Seife
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. Trnköczy, Apotheker, und in allen
grösseren Apotheken. — Postaufträge werden von W. Henn, Wien, X., effectuiert.

». «^« „ «̂  . l Norton IQ clou
^.-. 23», „ «»«««r-I'va«?. dŝ mrntan

>,'. :t.t8, lllältiss u. ol»»u»<!ll/u Îolon 1 s»nvl-nnlt.

i l I I Torfmull-Streu-Closets
1 1 % § | | i p I (prämiiert mit der Aüsstellnngs-Medaille Graz 1890)
> eü 3 1 | H I! durch welche vollständig geruchlose Des-

W^jfl jk; infection der Aborte u. Senkgruben sicher
^-j^^^gj&^S« erreicht wird ohne Wasserbespülung.

I I ^ ^ ^ B J J ^ ^ B B M 1 ) i e s e A P P a r a t e ' welche wirklloh selbstthätig- wirken,
I^SnlHaH ohne dass man einen Deokel oder sonstigen Be-
K^RSjll | H H D B H standtheil handhaben muss, was zumeist vergessen

^ I P S P ^ ! I ^ B K ^ ü ' ' w i r d ) l i e f e r t biegst und besorgt den nöthigen Torfmull hiezu

r fe-i^ B. Grünhuf t Graz,V.f Brückenkopfgasse 7.
Warn -UHU ücr Landes-Ausstellung sind obige Closets in sämmtlichen Aborten
des Ausstellungsraumes in Verwendung gewesen „zur vol lsten Z u f r i e d e n -

heit" laut Attest des General-Comites. (384) 10—9

- — ^ — — ••
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< %

Zur Nachricht
< h
% Die unterzeichneten Firmen bringen hiemit zur Nachricht, dass sie sich gegenseitig verpflichtet ^ia J /4
< Posamentierwaren, Spitzen, Band, Knöpfe, Tülle, Sonnenschirme, Damenhüte, Blumen un k
\ Sohmuokfedern g

5 ab 1. März d. J. |
ijj nicht mehr zur Ansicht, beziehungsweise zum Abbrauchen, nach Hause mitzugeben und zieht die AusserachtlassU ° b
ii dieses Beschlusses eine Geldstrale von zehn Gulden für den betreffenden Kaufmann nach sich. R

5 Seidenstoffe, Sammte und Stoffe jeder Art werden wie bisher mitgegeben. §
•c Auch bringen die unterzeichneten Firmen zur gefälligen Kenntnisnahme, dass R

< ab heute den 17. Februar 1. J. |
J die Sperrstunde für deren sämmtliche Verkaufsiocale, welche bisher um 8 Uhr gesperrt wuroe • s

\ auf 7 Uhr abends i
5 ' 9
x festgesetzt worden ist. (690) ̂ - />

< J. ji. Beuedikt Heinrich Kenda (j
i V. Jt. llaiiiaiiii A. Šinkovic X
$ M« Podkraišek« Ernst Sitöekl %

[Karl Till, Laibach, SpitalgasseT0

I *-"-— Visitkarten " T ^ J r ^ S , :
I HeiatsWe Krams k U t m « . * M 5SJH£.%22*tt.
I „Jl**. filückwunschkarten ÄSSfa^SSSk
• Geschichtsforschungen, Quellen, Urkunden und , "namPTifprW 7AiVhpnf6de*' ifr

I t l M ^ n - » r | BMTOSct-BriBfpaw. | ^ ^ » ^
I „ . .. . Ä . Schwarze und farb'fl"
I Schreibpapiere: Grosses Lager Tinte: .„„„„
I Concept- und Kanzleipapier „ Ai««rintin<«, Anti ira^ 1^^
m a l l er AleppotmUs Galln»tl»*e»# ^»
I für Advocaten, Aemter, Kauf- s< i,uiiini<. »chwar/e ^ i n ^ ^

I leute, Militärkanzleien und SchulreQUisiteil ^ C ^ S S ? * ^ !
I Notare. WWH« «fUIVIIiVII. Tint«1P,,r,,i.r.,t1.r.»i<-'<<

 89Ž»^
• Sllbcrtlnte- \^y^

I 1 :—" rjjarfli
I Rripfnaniprp nnü Pnnvpm Neuheiten in Briefpapieren, e p 2 S f e t e d e ^ p ^ , >
I U j l d p l H UHU bUUVtJllb Cartes de correspondance, consols,Fenstervorsetzer,Kan.^::;^,
I in Cassetten und Mappen, Quart- Luxus-Cassetten in feinster decken ' Arbeitskörbchen, Uhren ^ ,1
• kartentaschen, Wandtascnen, ||0|jn /, i

• oder Octavformat, mit Briefköpfen Ausführung mit Blumen oder Papierkörbe, Bürstentaschen,.. te«"1'/' I

I oder Firmendruck. diversen Kunstprägungen. ^ ^ ^ ^ S > f J
I graphierahmen, L a m p e n s c ^ ^ ^

Druck und V r r l a g von J g . v. Kle inmayr K Fed. Namberg.


